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Liebe Wassersportlerinnen und Wassersportler,  
 

das aufregendste Ereignis des späten Sommers war für 
mich persönlich das Yachthafenfest. Die HYG wollte etwas 
Neues wagen und mit den Veranstaltern Oliver Fude und 
Heiko Zimmermann ein packendes Event für den 
Bootssport ausrichten, dabei aber den Charakter des 
Yachthafenfestes beibehalten. Sooo… und nun wollte ich 
einen langen Artikel schreiben, darüber wie gut das 
Konzept aufgegangen ist, wie viel positives Feedback wir 
von Mitgliedern und Gästen bekommen haben, wie gut die 
Resonanz der Aussteller und der Verbände war, wie 
fröhlich und friedlich die Stimmung über die gesamten drei 
Tage geblieben ist. Aber alle von euch die da waren, 
konnten sich ihr eigenes Bild machen, alle anderen sollten 
das unbedingt im nächsten September nachholen. Daher belasse ich es hier bei einem ganz großen 
Dankeschön an alle Lieger, die an diesen Tagen vielleicht mit Einschränkungen konfrontiert waren. Euer 
Verständnis und eure Geduld waren großartig und haben uns allen die Arbeit sehr erleichtert. Ganz 
besonders gilt das für alle Mitglieder, die Ihren Liegeplatz für die Ausstellungsboote auf Schlengel A und 
B geräumt haben. Vielen Dank. Auch im Namen von Marco Hagen, Hafenmeister Ost, und Andrea Frahm 
aus dem Yachthafenbüro, die die gute Kooperation mit euch sehr zu schätzen wissen.  
Ich bin jedenfalls der Ansicht, dass das Yachthafenfest eine großartige Gelegenheit war, unseren 
Yachthafen zu präsentieren und im Bewusstsein der Küste und des Wassersportes zu verankern. Die 
großen Themen rund um den Wassersport an der Elbe und den Küsten können wir nicht alleine angehen. 
Daher ist es umso wichtiger, dass der Hamburger Yachthafen als interessanter, wichtiger und lebendiger 
Ort bekannt bleibt. 
 
Info zur Umlage 2023 
 

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung wurde eine einmalige Umlage für Sommer- und 
Winterlieger in 2023 beschlossen. Grund für die Umlage sind die enorm gestiegenen Energiekosten, in 
diesem Zusammenhang die Investition in die Solaranlage, sowie die allgemeine Inflation und die stark 
gestiegenen Preise für Reparaturen und Instandhaltungen. Da der Haushaltsplan immer für das nächste 
Jahr auf der Jahreshauptversammlung beschlossen wird, die Defizite aber dieses Jahres ausgeglichen 
werden müssen, kommt die einmalige Umlage ins Spiel. 
Die Umlage berechnet sich pro Schiff mit 3,45 Euro je Quadratmeter, jeweils für den Wasserliegeplatz 
und ggf. für das Winterlager. 
Mitglieder, die ein Anrecht halten, bezahlen einmalig den Grundbetrag von 8 Quadratmetern.  
Die Umlage ist so berechnet, dass gerade der erwartete defizitäre Betrag kompensiert wird. Im nächsten 
Jahr erhöhen sich unsere Preise entsprechend.  
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Solaranlage 
 

Die Halle 1 ist nun komplett belegt, die Wechselrichter und die Verkabelung bereits installiert. Die Anlage 
hat nun eine kalkulierte Leistung von 192 kWp.  

 
Der neue Anblick der Halle 1 von oben 

 
Nun folgen der Netzanschluss und die 
Integration in den Hausanschluss. Da sich 
Beides an der Halle 2, Ecke Mastenplatz 
befindet, wurde bereits im August ein 
Erdkabel quer über den Servicebereich von 
der Halle 1 bis zur Halle 2 verlegt. Neben dem 
jetzigen Trafohäuschen bauen die 
Stadtwerke Wedel bereits eine neue 
Trafostation. Der Sockel für die 
Sturmflutsicherheit des neuen Trafos ist 
bereits gut sichtbar (Bild rechts). Sobald der 
neue Trafo angeschlossen und im Betrieb ist, 
wird das alte Häuschen abgebrochen, so dass 
sich der verfügbare Platz für die Masten nach Norden hin etwas vergrößern wird. Auf dem Dach der Halle 
4 wird nun bereits im Winter eine Anlage der Stadtwerke Wedel installiert. Im Zuge dieses Projektes 
können wir uns eine Sanierung des Daches und die Umrüstung auf energiesparende LED-Beleuchtung 
für unsere Halle 4 erlauben.  
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Bewachung des Hafens im Winter 
 

Wie im Winter üblich, startet ab Oktober die Bewachung des Geländes durch den Wachdienst. Das Automatiktor 
schließt um 22:00 Uhr und öffnet morgens um 06:00. 
 
Neuer Zaun am Polder 

Wem ist es aufgefallen? Wir haben den baufälligen Maschendrahtzaun am Zufahrtstor am Polder gegen 
einen neuen Stahlmattenzaun erstezt. Jetzt macht das im Winter über Nacht geschlossenen Tor (siehe 
oben) auch wieder etwas Sinn. 

 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Hans-Otto Noack, langjähriges ehrenamtliches    
Vorstandsmitglied der Hamburger Yachthafen Gemeinschaft e.V., der am 24. Juni 2023 im Alter von 93 
Jahren verstorben ist. 

Von 1982 bis 2002 war Hans-Otto Noack der 1. Vorsitzende der Hamburger Yachthafen-Gemeinschaft 
und prägte sie maßgeblich. Sein Sachverstand und seine Weitsicht führten zu wegweisenden 
Entscheidungen, wie dem Kauf von Land- und Wasserflächen von der Stadt Hamburg und dem Neubau 
der Halle IV. 

Wir gedenken einem herausragenden Mann, der unseren Hafen und unsere Gemeinschaft nachhaltig 
geprägt hat. Sein Erbe wird in unserer Arbeit weiterleben.  

 

Auch unser langjähriges Vorstandmitglied Helmut Gritto ist am 03. August 2023 im Alter von 86 Jahren 
verstorben. Helmut Gritto war von 1989 bis 2011 im Bauausschuss unseres Vorstandes und hat den 
Hafen mit viel Engagement und Mut zur Verantwortung beständig verbessert.  
 

 
 
Trinkwasser auf den Schlengeln 
 

Damit wir durch die ganze Saison frisches Wasser in Trinkwasserqualität 
auf der Anlage bereitstellen können, lassen wir in Kooperation mit dem 
Gesundheitsamt Pinneberg regelmäßige Proben von einem 
zertifizierten Labor durchführen. Dabei ergab sich diesmal eine 
Überschreitung der mikrobiologischen Grenzwerte auf den neuen 
Schlengeln O in der Ostanlage. Nach Rücksprache mit dem 
Gesundheitsamt, haben wir den Liegern an den betreffenden 
Wasserhähnen geraten, vor dem Bunkern das Wasser ca. 1 Minute lang 
aus dem Hahn laufen zu lassen. Diese Maßnahme können wir nach dem 
Spülen des Leitungsabschnitts, und der Installation eines zusätzlichen Drainageventils schon wieder 
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aussetzen. Die Nachbeprobungen ergaben keine Auffälligkeiten mehr. An allen Wasserhähnen haben 
wir frisches Trinkwasser. Damit das so bleibt, könnt Ihr alle mithelfen: Bitte keine Schläuche oder 
Schlauchkupplungen dauerhaft an den Wasserhähnen montieren. An diesen Stellen, die der 
Atmosphere und der Witterung ausgesetzt sind, bilden sich gerne Bakterienkolonien, die bei geöffnetem 
Hahn durch Verwirbelungen sogar ins System gelangen können und sich dort weiter vermehren. Die 
Hafenmeister spülen die Anlage regelmäßig, um den minimal nötigen Wasseraustausch zu gewährleiten. 
Bitte nicht wundern, wenn aus geöffneten Hähnen Frischwasser abgelassen wird. Das muss so sein. 
 

Doch wieder der erhobene Zeigefinger… 

Es muss leider sein. Die Mitarbeiter in der Betriebstechnik müssen 
immer wieder in die Müllcontainer klettern, um von dort Behälter mit 
Chemikalien, Farben, Lösungsmittel oder Altöl zu entfernen. Es handelt 
sich bei unseren Müllcontainern um Entsorgungseinrichtungen für 
Hausmüll. Schad- und Giftstoffe haben dort nichts zu suchen und führen 
zu Problemen mit unserem Entsorgungsunternehmen und damit zu 
gravierenden finanziellen Belastungen für die Yachthafen-
Gemeinschaft. Besonders ärgerlich, da wir für Farbreste, Lösungsmittel 
und zur Altölentsorgung extra die Sammelstation bei Halle 3 betreiben.  
Mensch, Mensch, Mensch… 

 

Reparatur des Mastenkrans Ost 

Noch rechtzeitig vor dem Ende der Saison konnten wir den 
Mastenkran in der Ostanlage reparieren. Aufgrund von 
Verschleiß an der Achse der Umlenkrolle am vorderen Ende 
des Auslegers, musste diese komplett demontiert und 
mitsamt Halterungen neu angeschweißt werden. Das 
größte Problem hierbei: das Auslegerende befindet sich in 
gut 8 m Höhe über dem Brückenponton. Eine stabile 
Hebebühne mit entsprechender Arbeitshöhe bringt leider 
ein Gewicht auf die Waage, das die Tragfähigkeit der 
Zugangsbrücke Ost überschreitet. So mussten wir zunächst 
die Beplankung der Brücke verstärken um die mehr als 3 
Tonnen schwere Hebebühne nicht im Hafen zu versenken.  
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Nachdem das Gerät nicht nur sicher auf den Ponton gebracht wurde, sondern zur allgemeinen Freude 
auch noch heil wieder an Land gefahren werden konnte, nutzten wir die Gelegenheit noch zur 
Durchführung kieferchirurgischer Maßnahmen (links unten) und ein bisschen Kosmetik an der 
Frontseite der Halle 4. 

 

 

Wir wünschen euch einen guten Herbst 2023. 

Das HYG-Team       


